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Sprengnetter-AKuK Update 
Version 17.7.0 

 

Mit dem Update von Version 17.6.0 auf Version 17.7.0 und einem 
Datenbank-Update werden u.a. folgende Verbesserungen zur Verfügung 
gestellt: 

Neuerungen/Änderungen 

 eNoVA (Elektronischer Notariat-VerwaltungAustausch) - Import 
 
Von nun an können Sie Notardateien „xjustiz.xml“ in Ihre Kaufpreissammlung per Klick 
importieren. 
Nach der Auswahl des Teilmarktes steht Ihnen unmittelbar in der Registerkarte „Kaufvertrag“ 
die neue Schaltfläche für den eNoVA-Import zur Verfügung.
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Durch einfache Auswahl der entsprechenden XML-Datei wird der Import gestartet und die 
gewünschten Datenfelder werden automatisch in Ihre AKuK-Dialogfelder befüllt.  
Ein „Abschreiben“ der übernommenen Daten entfällt. 

 
 

 
Die importierten Daten zeigt AKuK nach dem Import im Protokoll an. 
So wird jeder eNoVA – Import transparent. 
 
 

 Datenanalyse doppelte Spaltenköpfe 
 
In der Ausgabe der Datenanalyse für Flächen der Forst- und Landwirtschaft wurden zusätzlich 
Spaltenbezeichnungen mit ausgebeben, die aber keinen weiteren Inhalt anboten. Diese 
wurden nun entfernt. 
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 Das neue BPI Basisjahr 2021 
 
Die Preisindizes für die Bauwirtschaft werden turnusmäßig etwa alle fünf Jahre überarbeitet 
und auf ein neues Basisjahr umgestellt, damit auch die Preisentwicklungen der aktuell 
angewandten Bauverfahren abgebildet werden. Damit ist auch eine Neuberechnung der 
Ergebnisse ab Beginn des neuen Basisjahres verbunden. Aufgrund einer EU-Verordnung wird 
das Jahr 2021 das nächste Basisjahr sein.  
Damit dieser Baupreisindex auch in der Immobilienbewertung verwendet werden kann, muss 
dieser auf das Basisjahr der angewendeten Normalherstellungskosten transformiert werden. 
Im Rahmen der Aktualisierungen werden diese transformierten Baupreisindizes automatisch 
zur Verfügung gestellt. Aufwändige Umrechnungen bleiben Ihnen diesbezüglich erspart. 
Das Basisjahr 2021 wurde in den Baupreisindex integriert. Zusätzlich gibt es nun ein neues 
Icon in der Menüleiste, um direkt auf die BPI Maske zu gelangen. 
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 verbesserter Umgang mit Standardschablonen  
 
Standardschablonen lassen sich nun in Verträgen erneut laden. Dabei werden ab sofort nur 
die Merkmale und die Einheit erneut geladen, wenn noch keine Inhalte enthalten waren. 
Zudem lässt sich im ibAdmin hierzu ein Benutzerrecht konfigurieren. 
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 Verbesserte Protokollausgabe 
 
Die Protokollausgabe im Zusammenhang mit Stala (Kaufwerte Statistik) wurde erheblich 
verbessert. 
Diese listet nun mögliche Fehleingaben besser auf ohne jedoch die Übertragung in die XML 
Datei zu ändern. 
 
Vorher (bis Version 17.6) 
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Nachher (ab Version 17.7): 
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 Ausstattungsfaktor und Gebäudestandard im Teilmarkt Wohnungs- und Teileigentum 
 
Bislang standen im Reiter Wohnungseigentum zwei Assistenten für die 
Ausstattungsermittlung zur Verfügung. Mit dem einen Assistenten wurde der 
Ausstattungsfaktor einer Eigentumswohnung (ETW) basierend auf einem Mehrfamilienhaus 
mit 6 Wohneinheiten ermittelt. Der zweite Assistent ermittelt den Gebäudestandard gem. 
den Ausstattungstabellen der NHK 2010. Beide Assistenten wurden nun zusammengeführt 
und nutzen nun einen gemeinsamen Assistenten. 
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Fehlerkorrekturen 

 BRW-Ableitung Nummer konnte als Datum in Excel ausgegeben werden 
 
Die Ausgabe in Excel war falsch formatiert und eine Regnummer wie 12/2024 konnte dann 
als Datum formatiert werden. Dies wurde behoben. 
 

 Doppelte Kaufpreisauskünfte bei deaktivierter Word-Ausgabe 
 
Es konnte vorkommen, dass zwei KP-Auskünfte erzeugt wurden, wenn die Option „Word 
automatisch starten“ im ib_Admin deaktiviert wurde. Dies wurde behoben. 
 
 

 Benutzerrechte im ibAdmin haben nicht bei sonstigen Besonderheiten gegriffen. Dies wurde 
nun behoben. 
 

 Bereinigter Kaufpreis rechnete mit 3 Nachkommastellen, wenn Gemeinbedarfsflächen und 
sonstige Besonderheiten genutzt wurden. Dies wurde behoben. 
 

 KP-Auskunft für bebaute Wohnungserbbaurechte konnte abgeschnitten werden, wenn in 
keinem selektiertem Vertrag besondere Einrichtungen, Inventare oder Sondereigentume 
enthalten waren. Dies wurde behoben. 
 

 „SQL-Fehler: No current fetch operation“ wurde behoben. Dieser trat auf, wenn man in der 
Selektion mit einem „\“ Nicht Operator und einer Gemarkung gesucht hat. Dies wurde 
behoben. 
 

 Umstellung der Bewirtschaftungskosten (BWK) nach ImmowertV21 konnte zu Datenverlust in 
den Instandhaltungskosten führen. Dieser Fehler trat auf, wenn ältere Verträge 
neuberechnet wurden und damals noch Werte pauschal hinterlegt waren.  
 
Solch ein Wert wird nun nicht mehr mit 0 € überschrieben. Es erscheint eine Hinweismeldung 
im Protokoll: "Auftrag xy wurde nicht neu berechnet, weil die Instandhaltungskosten der 
BWK noch nach einem altem Schema der ImmoWertV21 berechnet wurden. Bitte 
überprüfen Sie Ihre Eingaben." 
 

 Anschreiben geben nun die komplette Reg-Nummer aus. Hier wird nun auch beachtet, wenn 
es sich dabei um eine Untervertragsnummer für beispielsweise einer ETW handelt. 
 

 Kopieren eines Auftrages mit BWK aus ImmoWertV21 hatte nur die Summe kopiert. Nun 
werden auch die einzelnen Werte sowie das Modell kopiert. 
 

 Das Neuberechnen eines Auftrages mit BWK aus der ImmoWertV21 hatte nicht sofort alle 
Felder aktualisiert. Erst beim Öffnen der Maske. Dies wurde nun geändert. 
 

 Beim Kopieren eines Auftrages werden nun sämtliche Einträge im Bereich Boden in allen 
Teilmärkten kopiert. 
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 Der bereinigte Kaufpreis bei unbebauten Grundstücken konnte in der Ergebnisübersicht leer 
sein, wenn der Kaufpreis nach der Flurstückfläche erfasst wurde. Dies wurde behoben. 
 

 Die automatische Ermittlung der Gesamtnutzungsdauer (GND) gem. der ImmoWertV21 
wurde bei Wohnungseigentumen zuerst auf der Grundlage der Standardermittlung 
durchgeführt und erst bei der weiteren Bearbeitung entsprechend der ImmoWertV21 
ermittelt. Dies wurde behoben, so dass nun direkt mit der ImmoWertV21-Methode 
gerechnet wird. 


